8 Integration und gesellschaftliche Teilhabe: sein Lebensumfeld
gestalten

8.1 Sprach- und Integrationsmittlung: Verstandigungsschwierigkeiten
Uberwinden

Nr. MaRnahmen aus den Aktionsplanen TIK | sowie des Vorschlag TIK Il
Maflnahmenkatalogs zur lagebedingten Anpassung

Zielstellung: ,,Flachendeckend ausreichende und gesicherte Dolmetschdienstleistungen
werden thiiringenweit angeboten.*

8.1.01 | Die Landesregierung fordert Projekte zum Einsatz
qualifizierter Sprach- und Dolmetschdienstleistung, um
gesellschaftliche Teilhabe zu erméglichen.

8.1.02. | Die Landesregierung wird die Ausbildung von Personen,
die Deutsch als Zweitsprache sprechen, zu Integrations-
und Sprachmittlerinnen bzw. -mittlern weiter férdern.
Qualifizierungsmaflnahmen von kultursensiblen Sprach-
mittelnden in ukrainischer, russischer Sprache und in
Romanes Uber Sprint sollen insbesondere fir die
Unterstitzung der Erstaufnahme und Erstorientierung von
Geflichteten aus der Ukraine geférdert werden.

8.1.03 | Der Vermittlungsservice fur Sprach- und Integrations-
mittlerinnen und -mittler ,,SprintPool Thiiringen*“ wird
weiter geférdert und sein Angebot ausgeweitet.

Die Bereitstellung von Sprachmittlung in den Sprachen
Deutsch-Ukrainisch und Deutsch-Romanes in allen
Bereichen ist bedarfsgerecht auszubauen und zu férdern.

8.1.04 | Angesichts des hohen Bedarfs an qualifizierte Sprach-
mittlerinnen und -mittlern setzt sich die Landesregierung fur
eine bessere Angebotsdarstellung der qualifizierten
Sprach- und Integrationsmittlerinnen und -mittler und
Dolmetscherinnen und Dolmetscher in Thiringen ein.

8.1.05 | Die Landesregierung prift Konzepte zur Bereitstellung von
Audio- und Video-Dolmetschdienstleistungen.
Dolmetschdienstleistungen tber das Landesprogramm
Dolmetschen sind bedarfsgerecht, tragféahig und langfristig
aufrecht zu erhalten und der Kreis der berechtigten
Einrichtungen an aktuelle Bedarfslagen - wie beispielsweise
die Fluchtmigration aus der Ukraine - anzupassen.

Erganzend neue MalRnahmen zu 8.1:
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8.2 Birgerschaftliches Engagement: gemeinsam flr ein gutes Miteinander

Nr. MaRnahmen aus den Aktionsplanen TIK | sowie des Vorschlag TIK Il
Malnahmenkatalogs zur lagebedingten Anpassung
ggf. mit Stellungnahme vom Thiringer Landkreistag
(TLKT) und Thuringer Gemeinde und Stadtebund
(TGSB)

Zielstellung: ,,Im Integrationsbereich engagierte Ehrenamtliche sind zu unterstiitzen und zu
wiirdigen.“

8.2.01 | Das zur Unterstiitzung engagierter Ehrenamtlicher in
Thiringen erstellte Handbuch ist durch die bei der BIMF
angesiedelten Ehrenamtskoordination regelmafig zu
Uberarbeiten. Dadurch wird die Aktualitat der darin
enthaltenen Angaben sichergestellt.

8.2.02 | Im Rahmen bestehender Férderprogramme fur das Ehren-
amt werden Mdoglichkeiten gepriift, flexibel und variabel
niedrigschwellige Aufwendungen wie beispielsweise
Fahrtkosten zu erstatten.

Es bedarf ausreichender und niedrigschwelliger Forder-
maoglichkeiten, um ehrenamtliche Strukturen zu starken
und zu professionalisieren.

Dazu TLKT: ,Ehrenamtliche Netzwerke brauchen Férder-
maoglichkeiten, durch die Klirzungen der Landesmittel
brechen diese Koordinierungsstrukturen nach und nach

“

weg.

8.2.03 | Eine weiterfuhrende Forderung der Thiuringer Ehren-
amtsstiftung ist insbesondere auch fur den Engagement-
fonds ,Nebenan angekommen® anzustreben.
Projektfordermittel missen bedarfsgerecht vorgehalten
werden (zum Beispiel fur die Férderprogramme ,Nebenan
angekommen®, ,Projektférderung der BIMF* und ,Projekt-
forderrichtlinie Integration“ des TMMJV), um entsprechend
der gewachsenen Diversitat mehr Begegnung auf der
Grundlage von Ehrenamt zu ermdglichen.

8.2.04 | Spezielle und auf die neuen Anforderungen des
Engagements angepasste Angebote zur Unterstitzung
von Ehrenamtlichen werden bereitgestellt (wie
beispielsweise Supervision oder Coaching).
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Zielstellung: ,,Ehrenamtliche Aktivitdten sind aufeinander abzustimmen und dariiber wird
informiert.”

8.2.05 | Eine bedarfsgerechte Fortfihrung der Arbeit der bei der
BIMF angesiedelten Ehrenamtskoordination ist zu
gewdhrleisten. Dafur gilt es die derzeit vakanten Personal-
stellen zeitnah wieder zu besetzen.

8.2.06 | Informationsveranstaltungen und Beratung flr
Migrantenselbstorganisationen, Hauptamtliche in der
Ehrenamtsarbeit und fur freiwillig Engagierte in der
Flichtlingshilfe werden angeboten.

8.2.07 | Die Landesregierung strebt eine engere Zusammenarbeit
mit den in Thiringen vorhandenen Integrations- und
Migrationsnetzwerken an. Durch die Koordinierung der
Arbeit auf Landes- wie auf kommunaler Ebene sollen
Synergien fur eine effektive Nutzung aller Unterstiitzungs-
potenziale erzielt und Doppelstrukturen vermieden werden.

8.2.08 | Ein Informationsportal oder eine andere Mdglichkeit zur
gebundelten Bereitstellung nutzlicher Informationen
fur Migrantinnen und Migranten wird mit Unterstiitzung
der Landesregierung zu einer zentralen und jederzeit
aktuellen Plattform der Vernetzung von Gefllichteten,
ehrenamtlich Tatigen, Verwaltung und Organisationen
sowie Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern ausgebaut.
Vorhandene Parallelangebote sind nach Mdglichkeit zu
integrieren. Uber das Portal kénnen auch Informationen
zur Auslibung eines Ehrenamts, zur Versicherung Ehren-
amtlicher usw. weiterverbreitet

werden.

Zielstellung: ,,Menschen mit Migrationshintergrund werden vermehrt auch im Ehrenamt
aktiv.”

8.2.09 | Eine interkulturelle Offnung des Ehrenamts sowie eine
Sensibilisierung der Mitglieder entsprechender Vereine und
Initiativen fur die besonderen Bedarfe und Interessen von
Migrantinnen und Migranten sind voranzutreiben.

Erganzend neue MaRnahmen zu 8.2:
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8.3 Religion: Glauben in Freiheit leben

Nr. MaRnahmen aus den Aktionsplanen TIK | sowie des Vorschlag TIK Il
Malnahmenkatalogs zur lagebedingten Anpassung

Zielstellung: ,,Der Freistaat Thiiringen schiitzt die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und
die Freiheit des religiosen und weltanschaulichen Bekenntnisses.“

8.3.01 | Feiertage sind ein Ausdruck der kulturellen Identitéat des
verfassungsgebenden Staates. Religiése Feiertage
genieBen im Rahmen der geltenden Gesetze Schutz. Die
Landesregierung fordert das gesellschaftliche
Verstandnis fur religiése Feste.

8.3.02 | Die Landesregierung gewdhrleistet die Anstalts-
seelsorge. Diesbezlglich befiirwortet und unterstitzt sie
im Rahmen ihrer Moglichkeiten die bedarfsorientierte
Bereitstellung von Seelsorgerinnen und Seelsorgern durch
Religionsgemeinschaften, beispielsweise in Justizvollzugs-
anstalten und Krankenh&usern.

8.3.03 | Religidse Belange sind in 6ffentlichen Einrichtungen,
in denen die Religionsfreiheit im

Ubrigen nicht eingeschréankt ist (z. B. Krankenh&usern,
Pflege- und Seniorenheimen

und Erstaufnahmeeinrichtungen) sowie am Arbeitsplatz —
soweit dies mit den rechtlichen Arbeitsanforderungen zu
vereinbaren ist — zu beriicksichtigen (z. B. durch die Bereit-
stellung von Raumlichkeiten fir die Verrichtung religioser
Rituale, insofern dies méglich ist).

8.3.04 | Den Bestattungsritualen aller Religionsgemeinschaften
soll im Rahmen rechtlicher Méglichkeiten Rechnung
getragen werden.

Zielstellung: ,,Ein respektvolles Miteinander zwischen Angehérigen unterschiedlicher
Religionen, Konfessionen und Weltanschauungen wird unterstiitzt.”

8.3.05 | Die Landesregierung informiert und klart tiber
Religions- und Weltanschauungsfragen im Rahmen des
bestehenden staatlichen Auftrags sachlich auf und wirkt
damit Vorurteilen gegeniber Religions- und Glaubens-
richtungen entgegen.

8.3.06 | Der Dialog und die Begegnung zwischen Menschen
unterschiedlicher Weltanschauungen werden im Kinder-
und Jugendbereich ebenso wie in

der Erwachsenenwelt unterstitzt.

Erganzend neue MaRnahmen zu 8.3:
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8.4 Sport: Zusammenspiel verbindet

Nr. MaRnahmen aus den Aktionsplanen TIK | sowie des Vorschlag TIK Il
Maflnahmenkatalogs zur lagebedingten Anpassung

Zielstellung: ,,Mehr Menschen mit Migrationshintergrund werden fiir den organisierten Sport
gewonnen.“

8.4.01 | Frauen und M&dchen mit Migrationshintergrund nehmen
seltener als Manner und Jungen an Angeboten des
organisierten Sports teil. Die Bereitstellung einer grof3eren
Anzahl spezifisch an die Interessen von Frauen und
Méadchen mit Migrationshintergrund abgestellter
Sportangebote wird gefordert.

8.4.02 | Zur verbesserten Einbindung Gefliichteter und anderer
Menschen mit Migrationshintergrund in Sportvereine ist die
Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Vereinen und
Bildungseinrichtungen sowie Beratungsstellen zu
intensivieren. Bestehende Kooperationen — beispielsweise
das Projekt ,Schule - Sportverein® — zur verbesserten
Einbindung minderjahriger Flichtlinge in Sportvereine
sind zu unterstitzen.

8.4.03 | Die Landesregierung bringt sich bei der Vernetzung
mafgeblicher Akteurinnen und Akteure der
Integrations- und Migrationsarbeit vor Ort ein. Hierzu ist
die Arbeitsgemeinschaft ,Integration durch Sport* zu
nutzen.

8.4.04 | Informationen zu Angeboten Thiringer Sportvereine,
insbesondere fir Geflichtete und andere Menschen mit
Migrationshintergrund, werden auf einer Landeswebseite
dargestellt und aktualisiert. Oder es wird eine andere
Mdglichkeit zur geblindelten Bereitstellung von nitzlichen
Informationen fir Migrantinnen und Migranten erarbeitet.

Zielstellung: ,,Thiiringer Sportvereine werden bei der Integration von Menschen mit
Migrationshintergrund in den Sport begleitet und unterstiitzt.”

8.4.05 | Die Forderung des DOSB fir die Stutzpunktvereine ist
durch Landesmittel fUr weitere Vereine weiterhin zu
erganzen.

8.4.06 | Bei der Arbeit mit Gefliichteten in Sportvereinen wird eng
mit der Ehrenamtskoordination im Buro der
Beauftragten fir Integration, Migration und Flichtlinge des
Freistaats Thuringen zusammengearbeitet.

8.4.07 | Thiringer Vereine und Verbande werden bei der Bereit-
stellung von Informationsmaterialien zu besonderen
Bedarfen von Gefllichteten unterstitzt.

8.4.08 | Die Thuringer Sportjugend als Trager der Jugendarbeit
wird bei der Entwicklung und Umsetzung im Sportbereich
angesiedelter IntegrationsmafRnahmen fir junge
Menschen mit Migrationshintergrund geférdert.

8.4.09 | Die Landesregierung setzt sich fur die Bereitstellung von
Schwimmkursen zur Vorbeugung von Schwimm- und
Badeunfallen ein.
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Zielstellung: ,,Ein Klima der Offenheit und des Dialogs wird in allen Bereichen des
organisierten Sports geschaffen.”

8.4.10 | Der Landessportbund und die ihm untergeordneten Kreis-
und Stadtsportbliinde (KSB/SSB) fuhren bereits
regelméaRige Veranstaltungen und Fortbildungen zur
interkulturellen Offnung von Sportvereinen durch.
Solche Angebote sind weiter zu férdern.

8.4.11 | Projekte zur Vorbeugung von Erscheinungsformen
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit, wie das
durch Bundes- und Landesmitteln geférderte Projekt
~Sport zeigt Gesicht! Gemeinsam couragiert handeln® sind
weiter zu fordern.

Erganzend neue MaRnahmen zu 8.4:
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8.5 Kunst und Kultur: gemeinsam kreativ

Nr. MaRnahmen aus den Aktionsplanen TIK | sowie des Vorschlag TIK Il
Malnahmenkatalogs zur lagebedingten Anpassung

Zielstellung: ,,Die Kunst- und Kulturszene wird darin bestarkt, die Vielfalt und das
Miteinander unterschiedlicher Kulturen sicht- und erlebbar zu machen.*

8.5.01 | Kuinstlerinnen und Kinstler aus verschiedenen
Kulturen, sowie Migrantenselbstorganisationen, die
kulturelle Angebote unterbreiten, werden von der Landes-
regierung auf Grundlage der Richtlinie zur Férderung von
Kultur und Kunst unterstutzt.

8.5.02 | Die Landesregierung fordert die Kooperationen zwischen
kulturellen Institutionen, Szenen und verschiedenen
Bevolkerungsgruppen, um das kulturelle Netzwerk zu
starken.

8.5.03 | Fordermaoglichkeiten fur Kulturprojekte werden
Ubersichtlich auf der Homepage der TSK zugéanglich
gemacht.

Zielstellung: ,,Die Kunst- und Kulturszene ist offen zugénglich fiir alle Menschen.“

8.5.04 | Zugewanderte werden auf die Moglichkeiten und Angebote
der kulturellen Teilhabe hingewiesen
(z. B. Bildungsgutscheine).

8.5.05 | Die Landesregierung unterstiitzt die Bemiihungen, dass in
offentlichen Bibliotheken das Thema Migration und
Integration, kulturelle Vielfalt und Mehrsprachigkeit zu
einem Schwerpunkt bei der Anschaffung von Buchern und
Medien wird.

8.5.06 | Die Landesregierung stellt Weiterbildungsmaoglichkeiten
fur Menschen mit Migrationshintergrund, die sich im
Rahmen von Selbstvertretungsmoglichkeiten engagieren,
bereit.

Erganzend neue MaRnahmen zu 8.5:
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8.6 Teilhabe an politischen Willensbildungsprozessen

Nr. MaRnahmen aus den Aktionsplanen TIK | sowie des Vorschlag TIK Il
Malnahmenkatalogs zur lagebedingten Anpassung

Zielstellung: ,,Migrantenselbstorganisationen und andere Selbstvertretungsorgane sind zu
starken und in angemessener Weise zu unterstiitzen.”

8.6.01 | Die Landesregierung unterstutzt Menschen mit Migrations-
hintergrund bei der Griindung und Weiterentwicklung
von Migrantenselbstorganisationen zu handlungs- und
ausdrucksfahigen Vertretungsinstanzen.

8.6.02 | Die Landesregierung stellt Weiterbildungsmaoglichkeiten
fir Menschen mit Migrationshintergrund, die sich im
Rahmen von Selbstvertretungsmaglichkeiten engagieren,
bereit.

8.6.03 | Die Landesregierung wirkt auf die Griindung von
Integrations- bzw. Auslanderbeirdten in Kommunen
hin, die bislang kein solches Gremium eingerichtet haben.

Zielstellung: ,,Einblirgerungswillige Personen sind beim Erwerb der deutschen Staats-
angehorigkeit zu unterstiitzen.”

8.6.04 | Die Landesregierung setzt sich weiterhin fir eine
Erhdhung der Einblrgerungszahlen ein. Sie bemuht
sich um eine Starkung der Identifikation einburgerungs-
berechtigter Migrantinnen und Migranten mit
Deutschland.

8.6.05 | Die bisherigen MalRnahmen zur Erhéhung der
Einburgerungszahlen werden fortgefuhrt und nach
Maoglichkeit intensiviert.

8.6.06 | Um die Beratungs- und Informationsmaéglichkeiten in
Bezug auf Einblrgerung zu verbessern, wirkt die
Landesregierung auf eine Be- und Verstarkung der
ortlichen Netzwerkarbeit hin. Dazu gehdort beispielsweise
die Erganzung lokaler Integrationskonzepte um die
Thematik Einblrgerung.

8.6.07 | Die Landesregierung wirkt darauf hin, dass eine
individuelle Beratung einbilrgerungsinteressierter
Personen durch die Staatsangehdrigkeitsbehérden
gewahrleistet ist.

8.6.08 | Das einmal im Jahr stattfindende zentrale Einblrgerungs-
fest ist fortzufiihren.
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Zielstellung: ,,Die politische Bildung und politische Partizipation von Migrantinnen und
Migranten ist zu erhéhen.”

8.6.09 | Projekte, die der politischen Partizipation von Personen
mit Migrationshintergrund dienen, sind im Rahmen der
~Richtlinie zur Gewahrung von Zuwendungen des
Freistaats Thuringen fir die Forderung der Integration von
Menschen mit Migrationshintergrund“ des TMMJV
weiterhin zu férdern.

8.6.10 | Die Landesregierung fordert innerhalb des Landes-
programms fir Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit
weiterhin MalRnahmen, die das Vertrauen in das
demokratische System und in die eigenen
Partizipationsmdglichkeiten bestarken. Hier ist eine
enge Zusammenarbeit mit den Akteurinnen und Akteuren
notwendig, wie zum Beispiel Institutionen, politischen
Parteien, Medien sowie Vereinen und Stiftungen.

Erganzend neue MalRnahmen zu 8.6:

9
Regionalkonferenz zur Fortschreibung des
» Thdringer Integrationskonzepts — fiir ein gutes Miteinander!” (TIK)



	8: 
	1: 
	01: 
	02: 
	03: 
	04: 
	05: 

	2: 
	01: 
	02: 
	03: 
	04: 
	05: 
	06: 
	07: 
	08: 
	09: 

	3: 
	01: 
	02: 
	03: 
	04: 
	05: 
	06: 

	4: 
	01: 
	02: 
	03: 
	04: 
	05: 
	06: 
	07: 
	08: 
	09: 
	10: 
	11: 

	5: 
	01: 
	02: 
	03: 
	04: 
	05: 
	06: 

	6: 
	01: 
	02: 
	03: 
	04: 
	05: 
	06: 
	07: 
	08: 
	09: 
	10: 


	Ergänzend neue Maßnahmen zu 8: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 



